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richnet die fünfte Kriegsanleihe.
ln Krieg ist in ein entscheidendes Staoinm getreten . Tie

-ngcn der Feinde haben ihr Höchstmaß erreicht. Ihre
«noch größer geworden. Weniger a.i je dürfen Teutsch-
jiämpscr. draußen wie »rinnen , jetzt Nachlassen. Noch
alle Kräfte angespannt bis aufs Aeußerste, eingesetzt
um «»erschüttert festzustehen, wie bisher , so auch

Mn des nahenden Endkampfes . Ungeheuer sind die
die an Deutschlang gestellt werden, in jeglicher

aber ihnen muß genügt werden . Wir müssen
' «eiben, schlechthin , auf jedem Gebier,  mit

Soffen,mit Der Technik, mit der Organisation , nicht zu-
«h mit dem Gelds!
lriim darf hinter dem gewaltigen Erfolg der früheren

«eihen der der fünften nicht zurückbleiben. Mehr
t bisherigen wird sie maßgebens werden für die fernere-
des Krieges; auf ein finanzielles Erschlaffen Deutsch-
setzt der Feind große Erwarrnngen . Jedes Zeichen der

"fuitg bei uns würde feinen Mut beleben, den Krieg
Zeigen wir ihm unsere unverminderte Stärke

Eiitsilossenheit, an ihr müssen seine Hoffnungen zu-
i werden.

Mt Ränken und Kniffen , mit Rechtsbrüchen und Placke-
ichrt der Feind oen Krieg , Heuchelei und Lüge sind
'Baifen. Mit harten Schrägen antwortet der Deutsche,

ist wieder da zu neuer Tat , zu neuem Schlag.
~ ganz Deutschlands Kraft und Wille anfgeboten.

Wen , jeder muß beitragen mit allem , was er
geben kann, daß die neue Kriegsanleihe w .-rde.

unbedingt werden muß:

vns ein glorreicher Sieg , für den Feind
ein vernichtender Schlag.

ulgariens Kriegserklärung
an Rumänien.

Sofia, 1 September. Heute um 10
-»ttags wurde dem hiesigen rumänischen
-ldieKriegserklärung  übergeben. Früh
wurde in den Straßen das Kriegsmanifest
M.

frde Kriegserklärung an Rumänien
Eo n st a n t i n o p e l , 31. Aug. Tie türkische

erklärte gestern abend 8 Uhr durch Ueberreichunz
r an die hiesige rumänische Gesandtschaft au
kn Krieg.

n  deutsche amtliche Bericht.
^ »tzes Hauptquartier, t. Sepk, Amtlich.

^ ." . Kriegsschauplatz.
Ftrsche Tätigkeit nördlich der Somme  blieb,

rinzelnen Han'ogranatenangrifsen auf stark?
"staltung beschränkt. Französische Angriffsab-

vt/ ^ ^aurepas und Clerh  wurden durch
» . /Kunden.  Ein unsererseits unternommener

v brachte uns wieder in den Besitz früher ver-
-' i ^ -rs bei Longuebal und im Tclville -Wald.

w der Somme  setzten abends die nach Vor-
T m b" Tage erwarteten französischen An-
Ir Gegner legte den Hauptdruck auf die Front
^. ^ ^ ecourt . Es kam zu erbitterten
un Abschnitt Estree - Sohecourt.  Ent-

d°n^ b" angriffe  sächsischer Regimenter be-
""sanglichen Fortschritten des Feindes ein

nde und warfen ihn in seine Ausgangs-
Jnr übrigen wurden die bereitgestellten

\ 11 *n s ^ren Gräben n i ed e r ge h a l t e n.
^ ^"stfrvnten entwickelten unsere Gegner
it rege Feuer - und Patrouille n-

»^ '" egebiet  wurden 6, an der Maas ein
. .. stäe u g im Lustkampf ab ge sch offen,

Würzte in unserem Abiochrfeuer östlich von

westlicher Kriegsschauplatz.
Front des

Geueralfeldmarschalls Prinzen Leopold von Bayern.
Vom Meere  bis in die Gegend westlich von Luck ist

die Lage im allgemeinen unverändert.
Südwestlich von Luck gelang es den Russen Boden

zu gewinnen . Den Gegenangriffen deutscher Truppen muß¬
ten sie unter schwerer Einbuße wieder weichen; 2 Offi¬
ziere , 40 7 Mann  blieben gefangen  in unserer Hand.
Neue Angriffe  erfolgten heute früh und wurden a b -
gewiesen.

Zwischen den von B r od h und Ta r n o p o l heranfüh¬
renden Bahnen lebte das russische Artilleriefeuer merklich
auf . An der südlichen Bahn schritt der Gegner zum Angriff
Bei Zborow  hat er auf schmaler Front Vorteile errun¬
gen. Sonst ist er — zum Teil durch Gegenstoß deutscher
Truppen — .zurückgeworsen.
Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl

Oe etliche Kämpfe  haben sich aus der 24 Klm.
breiten Front zwischen der Zlota Li Pa niw dem
Dnjestr abgespielt.  Im nördlichen Teile dieses Ab¬
schnittes brachen russische Angriffe  vor unserer
Front zusammen.  Weiter südlich mußte dem feind¬
lichen Drucke etwas nachgegeben werden.

Südlich des Djnestr  haben Truppen hessischer
Regimenter  dien russischen Ansturm gebro¬
chen.

In den Karpathen  blieben Teilangrissc des
Feindes gegen den Stepanski  und südöstlich davon
ergebnislos.  Südwestlich von Schipoth  haben ost-
preußische Truppen  ihre Stellungen gegen¬
über  den Anstrengungen überlegener Kräfte rest¬
los behauptet . -

Balkankricgsschauplatz.
An der Ceganskc - Planina und an der Mog-

lena - Front brachen serbische Angriffe zu-
sa m m e n.

Der erste Generalquartiermeister
v. Ludendorsf.

Der österreich- ungarische Bericht.
WTB . Wien,  1 . Sept . (Nichtamtlich.) Amtlich ver

lautet vorn 1. September , mittags:
Front gegen Rumänien.

Bei Orsova  und Herkules Fürdo wurde der Feind
auch gestern abgewiesen. Sonst ist es nirgends zu^wesent¬
lichen Kämpfen gekommen. Nagy Szeben und Sepsi -Szr
Gyorgv sind der allgemeinen Lage nach vorgestern geräumt
worden . '
Hrcresfront des Feldmarschalleutnants Erzherzog Karl

In der Bukowina und in Ostgalizien  gingen
die Russen wieder zum Angriff über. In den Karpathen
und bei Stanislau wurden sie überall abgeschlagen.

Nördlich des Dnjestr  im Mündungswinkel der Zlota-
Lipa griff der Feind auf 24 Kilometer breiter Front an.
Nördlich von Mariampo ! und bei Zawalow scheiterten
alle Anstürme . Bei Horrozenka wurden unsere Linien über
den Ort zurückgedrückt.

Bei Zborow kam ein starker russischer Angriff , nach¬
dem er einen begrenzten örtlichen Erfolg errungen , dnrck
Gegenangriff zum Stehen.

Heeresfront- es
Gcneralfcldmarschalls Prinzen Leopold vo» Bayern.

Die Armee des Generals v. Boehm-Ermolli vereitelte
bei Berepeleiki einen russischen Vorstoß. Bei der Armee
des Generalobersten von Terszthanszky drang der Feind an
einzelnen Stellen in unsere Linien ein. Ein Gegenangriff
deutscher Truppen warf ihn wieder zurück, wobei st zwei
Offiziere und 407 Mann als Gefangene einbüßte . Süd¬
westlich von Kaszowka scheiterte ein Vorstoß des Gegners.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im K ü st e n la n d e wurden gestern mehrere Abschnitte

unserer Front zwischen dem Monte Santo und dem Meere
von italienischer Artillerie zeitweise lebhaft beschossen. Süd¬
lich Salcano und westlich Lokviezä ging feindliche Infanterie
zum Angriff vor . Unser Feuer trieb den Gegner überall
weit zurück.

S ü d ö st l i chc r Kriegsschauplatz . '
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabsr
v. H ö se r, FeldmarschaNeutnant.

Der türkische Bericht.
WTB . Konstantinopel,  31 . Aug. Bericht des

Hauptquartiers.
Kaukasus front:  Auf dem rechten Flügel gelang

cs unseren Truppen trotz des feindlichen Widerstandes und
der Gegenangriffe, die er in verschiedenen Abschnitten mit
herangeführten Verstärk»irgen unternimmt , allmählich das
Ziel zu erreichen, das sie mit den Angriffen verfolgen . Tie
Angriffe , die der Feind gestern mit einem Teil seiner Streit¬
macht in diesem Abschnitt unternahm , wurden völlig ab¬
geschlagen. Der Feind, wurde daraus überraschend ange¬
griffen . Wir nahmen ihm Beute ab. Auf dem linken Flügel
keine wichtige Kampfhandliing.

Von den übrigen Fronten ist nichts Wichtiges zu mcl»
den. Ter Vizegeneralissimns.

Türkische Erfolge im Kaukasus.
Konftantinopel,  31 . August. Nach dem letzten

amtlichen Heeresbericht haben die Türken ans dem l i n-
ken Flügel der Kaukasus - Front 2 feindliche
Divisionen  völlig versprengt und 5000 Gefangene
gemacht. Außerdem wurden mehrere Geschütze , Maschi¬
nengewehre  und sonstiger Bedarf erbeutet.

Balkan.
WTB . Im Corriere della Sera wird laut verschie¬

denen Morgenblättern aus Saloniki gemeldet : Eine sehr
bedeutende Anzahl Freiwilliger aus der Bevölkerung des
östlichen Mazedoniens sind in das bulgarische Heer ein-
getreten.

Die Seuchen beim Entenieheer um Salsniki
Ein Brief vom 1. Juli aus einem englischen Lazarett

in Saloniki lautet : „Ich bin zurzeit in einem englischen
Lazarett in Saloniki und werde sehr gut verpflegt . Bald bin
ich wieder hergestellt,Von hier aus komme ich in -in Depot,
aber nicht nach Lons , sondern 8 Kilometer von Saloniki
entfernt . Ich werde dort mein Abrücken ins Feld erwarten ':
lange wird es wohl nicht dauern , denn täglich kommt eine
solche Menge Kranker , abgesehen von den Verwundeten , an,
daß ich wohl bald abrücken muß. Zurzeit finden viele Gefechte
und Artilleriekampfe statt . Meine Kompagnie hat jedoch in
den letzten 8 Tagen nicht schlecht abgeschnitten . Es ist aller¬
dings .nicht mit Verdun zu vergleichen, es wird auch niemals
so schrecklich werden, aber die Hitze fordert sehr viele Opfer,
ebenso Dhscenterie und Fieber aller Art . In jeder Woche fährt

cbisf voll von Kranken nach Frankreich ."cm

Beschießung von Kavalla.
Amsterdam,  31 . Aug. Nach einem hiesigen Blatte

berichtet das Ward Price aus Saloniki über die Be¬
schießung der Forts von Kavalla : Die Beschießung dauerte
über 15 Minuten und wurde von Monitoren und einem
Kreuzer dnrchgeführt, die die zwölf Forts aus einer Ent¬
fernung von zehn Meilen unter Feuer nahmen . Ein Flug¬
zeug gab den Schiffsgeschützen Richtung und Entfernung an.

Griechenland.
P . M. Das Berliner Tageblatt meldet aus Lugano:

Die Times meldet: König Konstantin sei seit gestern er¬
krankt . Eine kleine Operation wurde vorgenommen . Jetzt
aber sei die Temperatur wieder nahezu normal . — Die
Morgenpvst schreibt, daß die Veränderung im griechischen
Generalstab ziemlich belanglos sei, da Dusmanis und Me-
taras nach wie vor das volle Vertrauen des Königs ge¬
nössen.

Bulgarien.
P . M. Daß die bulgarische Regierung nicht lange mehr

zögern würde, ihre Beziehungen zu Rumänien zu lösen,
war , lote das Berliner Tageblatt schreibt, bei der L'oqalit,t
und der ch' noestrcocp Gesinnung Bulgariens selbstverständ¬
lich, Oesterreich-Ungarn , Deutschland, Bulgarien und die
Türkei sind nun auch dem neuen Feind gegenüber zur Ab¬
wehr vereint . Daß die rumänischen und die russischen
Truppen zunächst in das alte wundervolle Kronstadt und
in das schöne Grenzland einziehen würden , wird besonders
auch in Deutschland schmerzlich empfunden , kann aber die
verbündeten Völker nur in dem festen Entschluß bestärken,
alles aufzubieten, um sich Sicherheit gegen neue Ueber-
iälle zu verschaffen. Die Mitwirkung Bulgariens ist natur¬
gemäß besonders wertvoll ; sie wird aber anch mit beson¬
derer Freude dargeboten. Durch Lebensinterefsen sind auch
aus diesem Kriegsschauplatz die Zentralmächte mit ihren



töpferen Verbündeten eng geeint und ein Bewußtsein , daß
es ein Kampf nm die Existenz ist, wird ihren todesmutigen
Armeen die Kräfte zum Ausharren und zur siegreichen Ver¬
teidigung geben.
Tie Bereitschaft Bulgariens.

WTB.  Sofia , 1. September . Nichtamtliche „Echo de
Bulgare " schreibt : Tie bulgarische Armee, die so große Er¬
folge erzielt hat , ist bereit , noch größeren Gefahren ent¬
gegenzutreten . Die Nation ist moralisch und materiell
vorbereitet,  den Kampf um den Bestand Bulgariens fort-
zusehcn. Ter Balkan , wo der verbrecherische Wahnsinn der
Serben den Weltkrieg entzündete , ist vielleicht berufen , seine
verzehrenden Flammen zu ersticken. Tie Bulgaren werden
in dem letzten Kampfabschnitt eine Rolle voller Größe spielen.
Indem sie sür ihre Bestandseinheit  kämvfen , werden
sie für die Aufrichtung einer festen Ordnung in Südost-
curopa und eine allgemeine Beruhigung käinpfen.

Italien.
P . M . Das Berliner Tageblatt meldet aus Rotter¬

dam:  Zu der Einziehung deutscher Schiffe in Italien
wird aus Paris gemeldet, daß die italienische Regierung
beschlossen hat , dreißig deutsche internierte Schiffe von
zusammen 142 000 Tonnen als konsigniert zu erklären.

Italien und Griechenland.
Bon der italienischen Grenze,  1 . September.

Tie italienischen Blätter besprechen lebhaft die Haltung
Griechenlands,  wobei hervorgehoben wird , wenn Grie¬
chenland auch in den Krieg treten werde, so tue es damit
nichts weiter als feine Schuldigkeit gegen sich selbst und habe
dasür vom Vierderband nichts zu erwarten . Im besonderen
wendet sich der Eorriere della Sera gegen die griechischen
Pläne am Mittelmeer,  die Italien bekämpfen müsst.
Auch Weniselos habe keine Gewähr für den freien Verkehr
Italiens im Korfu -Kanal geben wollen ; Italien müsse aber
daran - bestehen. Dem Secolo scheint es fraglich , ob Weniselos,
wenn er die Regierung übernehme , das Volk zum Kriege be¬
wegen könne. Sarrail halte daraus den Vorteil , daß er sich
paUn lauf die Griechen verlassen könnte, während er sie
jetzt fürchten müsse.

Der Einmarsch in Siebenbürgen.
Budapest,  1 . September . Telegraphen -Union . Das Reue

Budapester Abendblatt meldet : Die in ungarischen Grenz-
komitate eingedrungenen rumänischen Truppen haben in den
letzten 24. Stunden ihren Vormarsch nicht fortgesetzt .sondern
die Stellungen ,die sie inne hatten , mit Feldbefestigungen auö-
gcbaut . König Ferdinans trifft heute in Kronstadt ein. Unter
den rumänischen Truppen befinden sich zahlreiche russische
Offiziere . Das rumänische Hauptquartier ist vorläufig in
Siuaja untergebracht.

P . M. Der Berliner Lokalanzeiger meldet aus Stock¬
holm : Eine Anzahl sozialistischer Dumaabgeordneto sind
nach Petersburger Blättern verhaftet und nach Jakntsk
verschickt worden. Die Verhaftungen erfolgten , um den
revolutionären Treibereien ein Ende zu machen.

WTB . London,  30 . Aug. Tie Blätter bringen eine
drahtlose Nachricht, ans Petersburg vom 27., daß die
russischen Militärbehörden einen vollständigen Auto¬
mobildienst von Archangel nach Petersburg
eingerichtet haben. Die Straße ist neu hergerichtet. Die
Automobile , großenteils schwere Lorries , werden von den
Vereinigten Staates geliefert.

England.
Das verdunkelte London.

Haag,  1 . Sept . (zf.) Die englischen Blätter melden,
daß verschärfte Maßnahmen zur Verdunkelung Londons
getroffen worden sind, um die Folgen der Zeppelinangriffe
abzuschwächen. Die Fenster, die bisher nur abgeblendet zu
sein brauchten, müssen nun in der Weise verfinstert werden,
daß überhaupt kein Strahl ans die Straßen dringen kann.
Wie die Daily News sagt, walte die Absicht vor , daß man
am besten den Zeppelinangrisfen begegnen könne, indem
man die Dunkelheit intensiver macht. Die neuen Ver¬
fügungen nennt die Daily News recht drastisch und sie sielst
darin ein Zeichen, daß neue Zeppelinangrisfe von den
Behörden erwartet werden.

Schweden.
WTB . Stockholm,  31 . Mg . (Nichtamtlich .) Zur

Ernennung Hindenburgs zum Generalstabschef schreibt Nya
Daaligt Allehanda : Für das deutsche Volk sind Hinden-
burgs und Ludendorfss Namen wie eine Zauberformel.
Es sind Deutschlands bedeutendste Feldherrngenies , und das
Glück war ihnen bisher stets treu . Bismarck hat allerdings
gesagt, daß der Gott der Heere mit den meisten Bajonetten
ist ,aber Hindenburg hat gezeigt, daß auch eine solche Regel
ihre Ausnahmen hat . Gerade deshalb ist er der Mann der
Lage wie kein anderer . Zuversichtlich kann Deutschland
jetzt der härtesten Prüfung entgegensetzen, vor die dieser
Krieg es bisher gestellt hat , und die Lösung seiner größten
welthistorischen Aufgaben suchen. Von dieser Lösung hängt
wahrscheinlich die Richtung der Weltentwickelung für viele
Jahrhunderte ab. Die Entente baut ihre Hoffnung auf
Erfolg aus einen starken Strom von verschiedenen Seiten
gesammelter heterogener Kräfte , Deutschland holt die Kraft
ans sich selbst. Es erblickt in Hindenburg das Symbol
germanischer Kraft und des Genies , das dem härtesten
Schicksal trotzte.

Deutschland.
Deutsche Vergeltungsmaßnahmen gegen rus¬

sische Marineangehörige.
WTB . Berlin,  31 . Aug. Die Rordd . Allgem. Ztg.

schreibt unter dem Titel : V e r gc l t u n g s m a ß n a h m c n
gegen russische  M a r i n e a n g e h ö r i g e: Seit über
Jahresfrist werden in Sibirien die deutschen Seeoffiziere

und Mannschaften , die das Unglück hatten , in russische
Kriegsgefangenschaft zu fallen , einer besonders unwürdigen
Behandlung unterzogen . Man behandelt sie nicht wie See¬
leute, die nur ihre Pfticht getan haben, sondern wie ge¬
meine Verbrecher.  Der Grund hierfür soll in dem
freundschaftlichen Rate Englands liegen, das Rußland
gegenüber erklärte , diese Deutschen seien keine ordentlichen
Seeleute, sondern Seeräuber , die man dementsprechend be¬
handeln müsse. Da alle diplomatischen Verhandlungen
nichts gefruchtet haben, im Gegenteil der ru,fische General¬
stab neuerdings die oben erwähnten einwandfrei festge¬
stellten Tatsachen einfach ableugnet , sieht sich die deutsche
Heeresverwaltung nunmehr veranlaßt , zu scharfen Gegen¬
maßregeln zu schreiten, um das Los ihrer Kriegsgefangenen
zu bessern. Die russischen Marineangehörigen , Offiziere
und Mannschaften , werden einem Vergeltnrigslager zuge-
sührt , wo sie genau der gleichen Behandlung unterworfen
werden, wie sie unsere Seeleute in Rußland zu erdulden
haben. Diese Maßregel wird erst ein Ende finden , wenn die
russische Regierung sich veranlaßt gesehen hat , die deut¬
schen Marinekriegsgesangenen fürderhin nicht mehr wie
Verbrecher, sondern wie Soldaten , die dem Vaterlande
gegenüber tteu ihre Pflicht erfüllten , zu behandeln.

Oesterreich-Ungarn.
WTB . Wien,  31 . Aug. (Nichtamtlich .) Die Neue

Freie Presse meldet aus Sofia  vom 31. August: Die
Kriegserklärungen Deutschlands und der Türkei an Ru¬
mänien werden allenthalben als ein Beweis inniger Bun¬
destreue zur Monarchie mit großer Befriedigung ausge¬
nommen und!über die Absichten der bulgarischen Regierung
strengstes Schweigen bewahrt . Dem rumänischen Gesandten
Derussi ist es bisher nicht gelungen, mit dem gestern morgen
aus Tscham-Koria zurückgekehrten Ministerpräsidenten Ra-
dvslawow zu sprechen. Nur der Geschäftsträger Lango
Raschkarm hatte vorgestern abend eine Unterredung mit
dem Generalsekretär des Ministeriums des Aeußern. Bald
nach dem Eintreffen Radoslawows fand ein Ministerrat
statt , abends ein zweiter . Der frühere Minrstechräsidenr
Danew, der von einer mehrwöchigen Reise aus der Mon¬
archie und Deutschland zurückgekehrt ist, erklärte , er bringe
die allerbesten Eindrücke über das Gesehene zurück. Er
sei überzeugt, daß die Zentralmächte über genügend große
Reserven verfügen, um kaltblütig allen Ereignissen zu be¬
gegnen und den Krieg siegreich beenden zu können.

Entdeckung des Flecktyphus-Erregers?
W i e n, 1. September . WE . Tas „Nene Wiener Journal"

entnimmt der „Wiener klinischen Wochenschrift" einen Artikel,
demzufolge der Ministerialbakteriologe Eugen Csernel-Budapest
den lange gejuchten Erreger des Flecktyphus  nach
langwierigen Versuchen gefunden hat . Es gelang ihm, auf
einem geeigneten Nährboden in Form von mit Menschenblut

vermischtem Glhzcrinagar den Erreger zu finden . Tie neuen
Bazillen sind mit Carbolfuchsin leicht zu finden und dadurch
im Mikroskop sichtbar.

Amerika.
WTB . N e w h o r k, 28. August . Funkspruch des Vertreters

von WTB . William Randolpf Hearst sagt in einem langen
Leitarttkel im „American " Der europäische Krieg kann in

alle Ewigkeit verlängert werden , wenn die kämpfenden Staa¬
ten von den Vereinigten Staaten Waffen , Munition und
Geld erhalten können, um ihre Bevölkerung hinzumorden,
und wenn der Krieg endlos fortgeführt wird , so wird völlige
Verwüstung und Zerrüttung die Folge sein. Tie europäi¬
schen Länder mit Geld zu versehen zur Fort¬
setzung der mörderischen Kriegführung , das ist
nicht nur ein Uebel und unmenschlich,  sondern es ist
unklug und gefährlich für unser Land.  Tenn die
Vernichtung und Erniedrigung der weißen
Rasse  macht die gelbe Gefahr immer bedrohlicher. Hearst
erwähnt die Erklärungen hervorragender Engländer in ver¬
schiedenen Stellungen über die Möglichkeit einer drohenden
Zahlungsunfähigkeit in England und eine mögliche „Revo¬
lution und Zahlungseinstellung ", die eine Fortsetzung des
Krieges herbeiführen könnte , wobei er fesistellte. daß im
Augenblick keine Aussicht auf Beendigung des Krieges aus
rein militärischer Grundlage vorhanden ist. Hearst hebt her¬
vor , daß die Kriegslage heute nicht wesentlich von vor vor
einem Ickhr verschieden ist, als England seine erste Anleihe
in den Vereinigten Staaten unterzubringen suchte. Er weist
au ; den kleinen Gelündegewinn der Alliierten an der West¬
front im Betrage von etwa vierzig Qnadratmeilen hin und
stellt oem den deutschen Gewinn an der Ostfront im
Betrage von ungefähr 80090 Quadratmeilcn gegenüber. Hearst
kommt zu dem Schlüsse : Es ist Pflicht Amerikas und des
amerikanischen Volkes, den Friedensschluß zu befördern und
zu beschleunigen, und nicht den Krieg in die Länge zu
ziehen.

Ter Seekrieg.
WTB . Stockholm,  31 . Aug. Der große finnische

Dampfer Wcllamo, auf der Reise von Sundsvall rmch
Gamla Karleby (Finnland ), wurde nahe der finnischen
Küste versenkt.  Tie Ladung bestand aus Stückgütern
von 599 Tonnen . Die Besatzung wuroe gerettet.

WTB . Kopenhagen,  31 . Aug. Bcrlingske Tioende
meldet ans Stockholm: Die Besatzungen der beiden fin¬
nischen Dampfer Wellamo und Sten 2, die, nach Hxpila
bestimmt, an der finnischen Küste von deutschen Untersee¬
booten torpediert und zum Sinken gebracht wurden, sind
in Gamlo Karleby (Finnland ) eingetrosfen.

Telephonische Nachrichten.
Die Verbindung

der sebisch-rufftsch-rumänischen Truppen.
WTB . Petersburg,  1 . Sept . Die Petersburger

Telegraphen-Agentur meldet, daß serbische Truppen
unter dem Befehl des ehemaligen serbischen Großen Ge¬
neralstabs Gadschitsch in Rumänien eingetrosfen sind, um

-treitkimit den russischen und rumänischen
gemeinsam zu operieren.

Das rumänische Oberkommando.
WTB . Rom,  1 . Sept . Die Agenzia Stefaniu

Bukarest : Das Oberkommando  des rumänische»
liegt in den Händen des Königs,  General
wurde zum Unterchef des Generalstabes ernannt, jw
neralftabschef ist noch nicht ernannt.

Zurückrufung der griechischen Prjn
WTB . Berlin,  1 . Sept . Nach einer Metgz^

Berliner Tageblattes soll der König von Grieche,
Prinzen Andreas und Nikolaus zurückgerusen haben

Unwetter in Frankreich.
WTB . Bern,  1 . Sept . Nach einer Meldnnz

Matin hat Boulogne und Umgebung schwer unter
letzten Unwetter gelitten . In Epernai und Dijon is,
noch nicht eingebrachte Ernte teilweise vernichtet

WTB . Bern,  1 . Sept . Tie Humanitee melbet:
Sables  d 'OIonne wurden zwei Fischkutter
Sturm  gegen die Küste geworfen  und ze
die Besatzungen sind gerettet . In Havre  wütete der'
mit solcher Heftigkeit, daß die Schiffe nicht au3'
konnten . Durch Fluftvellen wurde der Hafeuda:«
mehreren Orten beschädigt.

Vorgänge in Saloniki
WTB . Saloniki,  1 . Sept . Meldung des

schen Büros . Diese Nacht umzingelten Gendarme
Nationalsreiwillige die Kaserne von Saloniki,
Garnison sich geweigert  hatte , mit ihnen,
zu gehen, schnitten die Wasserzufuhr ab und behin
Lebensmittelversorgung . Gegen 4 Uhr versuchten 60
einen Ausfall,  um Lebensmittel zu holen. Es
von beiden Seiten gefeuert.  Die Trrchpen
zwungen, in die Kaserne zurückzukehren. Zwei
und ein Gendarm wurden getötet, zwei Freiwiüigr
wnndet . General Sarrail  interveniette , um
Blutvergießen zu verhindern . Die Garnison  nahm
Vermittlung an und ergab sich  den Franzosee
folgenden Bedingungen : „Die Truppen werden
und innerhalb der Stadt interniert . Die OffiziereI
ihre Seitenwafsen und gaben ihr Ehrenwort , den!
tionären gegenüber nichts zu unternehmen. Tie
wurde vorläufig von den Franzosen besetzt. Auch dir
nison des kleinen Forts Karaburnu  wurde
und ergab sich bald nach der Uebergabe der Tn
Saloniki . Man erwartet , daß ein Komitee von
nären die Kontrolle über die Verwaltung dieser
Mazedoniens ans sich nehmen wird.

Aus Provinz und Nachbargebi
:!: N« der Zei <vn »»ng auf die 5 . Kriegs

werden sich beteiligen die Rasiauifche Sparkasse mit
Millionen für sich und ihre Kunden , vie Nasiauische 2a»
mit 5 Millionen ,der Bezirksverband des Reg'.erimw
Wiesbaden mit M , 5 Millionen , zusammen mit.
linnen ,also mit dem gleichen Betrag , wie bei de«
letzten Anleihen.

: ! : Schönboru , 1. September . Tas Eiserne » ,
erhielt sür Tapferkeit vor dem Feinde der Musketier.
Weber, Sohn des Philipp Weber don hier. Tie>er V
Tritte von seinen fünf im Heer stehenden Söhnen, i>»!
Auszeichnung erhielt.

: ! : Schwcighausen , 1. September . Herr Lehrer
Unteroffizier in einem Reserve-Regiment ist am 19-
Kamps für das Vaterland gefallen.

: ! : Mudershausen , 1. September . Sonntag *9
tember er., nachmittags 3l/ s Uhr findet in dem hiepiz
des neuen Gemeindehauses durch Obstbauinspektor^
aus Geisenheim ein Vortrag statt über : Tas ^̂
und sonstige Verwertung von Obst und
Interessenten und besonders die Frauen und Jun ^ W
höslichst dazu eingeladen . .

i Limburg , 1. Sept . Strafkammersitzung
Der 52jährige Maschinenbauer Franz F. von̂ •
seinem Bruder , dem Sagewerksbesitzer Karl o-ß
Treibriemen entwendet und diese für einen
verkauft . Das Urteil lautete auf 3 Monate W \ | -
Die Berufung der Ehefrau H. hier, welche
Schöffengericht wegen Widerstands und Bewtoi"
Mark Geldstrafe verutteilt tvorden war , wurdeW
Ebenfalls verworfen wurde die Berufung
Peter B . von Braunfels , welcher vom
Wetzlar wegen Vergehens gegen die KrieM -^ ^
Mark Geldstrafe verurteilt worden war . Er rrn
fügtet Weise mit Oelfrüchten gehandelt.

: !. Wiesbaden , 31. Llug. Infolge ständiger
Gaben einiger wohlhabender Bürger und einc^
der Stadt ist der Magistrat in der Lage,̂ von
lich etwa 800 unterernährten ,Sch " .*■
kostenlos Mittagessen zu verabfolgen . Tie E:n^
demnächst auch auf um weniger gut ernährte«
gedehnt werden. . ,

: !: Königstein , 1. Sept . Die hochbetagre
zogin - Mutter von Luxemburg  0-
Zeit erkrankt . Ihre Tochter, die Großherzog 'M
Baden , weilt schon seit Wochen bei ihr, ^
tochter, verwitwete GrvßherzvMn Maria An«»
bürg , traf vor einigen Tagen hier ein, ebenst
der Erkrankten , und seit gestern weilt auck ^
Schwester, die Prinzessin Hilda von 'Anhat M

•*t«« Bav Eins und
Rad EmS, den 2 Sept-"' ' -

e Hohes Alter . Frau Karoline Deusmer
st raste Nr . Io . beacht morgen ihren 85.
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. KriegsbranvorZmkng gibt die Kommandantur
I^ Menbreitstein im heutigen amtlichen Teil bekannt,

die Wehren ver noch im Festungsbereich liegenden
f Hinweisen.

Stenographie . Auf den im Anzeigenteil ange êtzten
* nCJ  Kursus in Gabelsberger 'scher Stenographie machen

lJa  besonders aufmerksam,
t sedan -Aeier . Aus Anlaß des Sedanfestes landen heute
‘ ^ den Schulen Gedenkfeierlichkeiten statt , worauf
ynterricht ausfiel . — Tie öffentlichen Gebäude tragen

hmuck. ___ ___ _ ____

Ms Diez und Umgegend.
Diez , den 2 , September 1916.

, - e- au -Feiern fanden statt in der Hähern Mädchen-
, in den Volksschulen, denen sich Spaziergänge der

K,e,!anschlossen.) Wohltätigkeitsveranstaltung. Es wird an dieser
nochmals Veranlassung genommen an die im Anzeiaen-

' »erössentlichte Wohltätigkeits -Veranstaltung am Samstag
Sonntag hinzuweisen . Tie hervorragenden Leistungen ver

des Jnf .-Regt . 91 find hier zur Genüge bekannt.
Busch ung ein jehr guter Bariton ist ein srühe-

^chüler unserer hiesigen Realschule. Herr Lehrer Schäfer
[mj[ den Mitgliedern des Gesangvereins „Harmonie " im

fein mit den Sängern des hiesigen Rekr.-Dep ., R .-J .-R . 25
Sri 91, desgleichen des hiesigen Reservelazaretts sehr gute
M zusammengestellt. Auch Herr Heck wird sein Mög-

D zum guten Gelingen darbieten . In Herr Kapser ist
bekannter Künstler zu finden . Er ist in ersten in - und
Mächen Bezirken aufgetreten z. B . in Berlin , Fran *-
' a. Düsseldorf, Paris , Wien , Brüssels, Roubair , Ma-
nisw. Die hiesigen Einwohner werden gebeten, diese Ver-
laltuna möglichst Samstag -Abend besuchen zu wollen , da
Zountag damit wohl zu rechnen ist, daß auch die Ein¬
er der hiesigen Umgebung Zutritt zu erlangen wünschen,
wolle hierbei etwas Nachsicht üben , da ang -si .fits des

l Zweckes sehr erwünscht wäre , wenn auch ein finanzieller
«lg erzielt würde.

Aus Nassau und Umgegend.
Nassau , den 2.  September 1916.

n Das Eiserne Kreuz erhielten wegen Tapferkeit vor
j Feinde der Oberjäger Ernst Westerburg und der Ersatz-

: Karl Schäfer von hier.

«ich f. d. Schristleitung : H. Sommer , Bad Ems.

Versteigerung
Fundgegenstände aus der Kurzeit 1915, welche weder

idm Verlierern noch Findern bis IO Sevt. d. Is . ab-
E worden sind, am Montag , den 11. Sept . d. Js.
^ftags 4 Uhr. [374

Polizeikommisiariat , Bad Ems.

Gefunden.
«m 29. August, vormittags  wurde am hiesigen

Wf ein Geldbeutel mit Inhalt gefunden.
Ter Verlierer kann gegen Erstattung der Jnserations-

imm sein Eigentum beim Bürgermeisteramt Flacht
'sang nehmen.

flacht (Unterlahnkreis), den1. Sept. 1916.
Der Bürgermeister.

Thielmann.

Die ev . Kirchenkasss Diez
September bis 22. September geschlossen.

Eiez, den 2. September 1916
Der ev. Kirchenvorstand.

KurkommishonzuMd Ems.
Sonntag, den3. September 1916, nachmittags und abends:

Militär -Konzerte
ausgesührt vom Musikkorps des Ers .»Bat . des Res .-Jns .-Regt . Nr . 17 aus Koblenz

unter Leitung des Herrn Kapellmeisters H . Weber . [102

^Hufortbildungsschule Dir;.
des Wintersemesters: 15. September 19 !6,

ags9 Uhr.
^weldungen hierzu nimmt Fr. Schmitt, Montags,
tUnŵ ^eitags vormittags im Schullokal entgegen,
^ ^ uchtsstunden sind während der Kr'kgszeit alle auf
»itt a.9 verlegt Nähere Auskunft wird von Fr.

und dem Unterzeichneten gernee teilt.
JJjJ*den 29. August 1916.

Nold, Vorsitzender des Gewcrbevereins.

, BrauchbarenLeinöl«Ersatz
[859

* «rd . Bürbach , Diez.

h Klingenschmitt
M Benti § tin.

assai*. Lahnstr . 3.
pre chstasden tägl. 9—12, 2- 6 Ubr.
. Son nt«gs bis 12 Uhr mittags.

t !*1 Gold , Porzellan , Amalgam etc . Zahnziehen
Un1r- Ne ;vlöten und Wurzelbehandlungen;

SUlt4 'n Kautschuk und Gold . Kronen , Brücken
Umarbeiten schlechtsitzender Gebisse.

Reparaturen , = == ==

Todesanzeige.
Nach kurzem , schweren Leiden verschied heute mein lieber

Mann , unser guter Vater , Grossvater , Schwiegervater , Bruder und
Onkel,

Fleischh eschauer

Wilhelm Kaiser
im Alter von 75 Jahren.

Schimborn , den 1. September 1916.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Montag , den 4 . September , nach¬
mittags 3 Uhr statt . 1381

Dr . Zirnmermaun ' sche

Ha«dklsslh«lt
Coblenz.

Beginn der neuen
Jahres - und Halb-

jahrsklasfen
für beide Geschlechter am

5. Oktober.
Näheres durch Prospekt,

fvOO

§rms Mädlhkll
für Küche und Haushalt für sofor
oder spätestens 15. Sept . gesucht.
Näheres in der Geschäfisstelle der
Emser Zeitung, [332

2telsere§

Mädchen,
welches gut kochen und bügeln
kann, in kl. Gasthof für sofort
gesucht. 1328

W», sagt die Geschäftsstelle.

2 Hausmädchen
gegen hohen Lohn gesucht. 1378
Schallee Stadt London,BadEms

Frau oder Mädchen
für dauernd
zum Waschen gesucht.
Zu erfr, in der Geschäftsstelle

der Lmier Zeituna 1353

s337
«« AS

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefasten,

gestern morgen6V2 Uhr nach kurzem Leiden
ineinen he-zensguten Mann, unfern treusorgenden
Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager
und Onkel

David Weis
im After von 68  Jahren zu sich in die Ewig¬
keit abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Fra » David Weis , geb Born,

und Kinder.
Homberg, Bad Ems, Bischofsheim, Heiligeuhaus,

den z. Sepiemder 1816.
Die Beerdigung find t Montag, den 4. September,

nachmittags 3 Uhr statt

Zeichnungen
auf die

V. Kriegsanleihe
unö zwar

5 °/o ' ge Deutsche Reichsanleihe
zum Ku s von M , 98,—

für freie Smcke

Zo/gige Deutsche Reichsanleihe
zum Kurs von M . 97,86
für Schuld mcheinlraguiigeu

4 72°/0ige Reichsschatzanweisungen v. 1916
zum KarS von M . 93,—

wurden von uns als amillche Zechnungst lle von Mortrg-
den 4 . September bis Donnerstag , den 5 . Oktober ent¬
gegengenommen.

Zeichrungsscheine shkpn zur Verlüguvq Auf die Kün¬
digung «fristen ' vei Abhebungen aus Sparkassenbüchern legten
w r Verzicht wenn di - Zeichnungen bei uns geschehen.

Zam Zweck- der Zeichruag b-leihen wir unsern Mck-
gliedern ku' ssäh -ge W irpapiere mit 9lio  vom jeweiligen Kurs¬
wert zu 5*/„ x t373

Diez , den 1 September 1916.

Vorschutzverein zu Diez.
Eineetragen Gross -- , oft mit undeswiSick er Haftpflicht.

A. S>atzmann._ I . Hurr«. _

Haus Hachenstein
Limburg a. d. Lahn Parkßtrass « 17

Spezial -Institut
für Medico-Mechanik, Orthopädie und

physikalische Therapie
Dr. Tenbaum,

Spezialarzt. [322
Prospekte auf Wunsch kostenlos. -

: Kaufe« « i» keine enaNsch-amerlknnIfchen Fabrikat «.
Höchste Kriegsvorzngspreise.

^ Orig .-Schncllgang-Nähmaschiiie Krone 18.
~ Neueste Hanshalluugs- Nähmaschine für Schneiderei.

Gestell mit h gieisi{cpcc Lustruhe von 55 Merk an.
^ Vobbin-Äähmasch'.ucn, Aundschiff- Sch'zellnäher statt
ft  143 <norkfür 1)5 ^ uork . SUcktund stopst . Älick - und

\ -JSZvorwärtsuähend . Versenkbare Nähmaschinen ln alle«
L Holzarten . — ^DorjnßspreiJ «. — 40 (Zahre Ciclcranl

Katalog gratis , der Deutschen Beamt -u- Dost^ und Lisenbahrv' VprLme.
Berliner Rähmaschinen- uud Zahrrad-Srokstrma 1^

vi . J ^ cobsolin , BerU». LlviensL. I2S» au der gxoL-u SrisdrlchlttaLe

8amstag , den 2. 8ept , abends 9 Uhr
und

Sonntag , den 3. Sept ., nachm . 4 Uhr
finden im großen Saale

des Hotels Hof von Holland
-- - -- - §n oiEZ —

GROSSE
Wohltätigkeits-
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiii

Veranstaltungen
iiiiuiiiimiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiimiiiiiiiiiiiiiiiii

^ statt,

f zum Besten der Hinterbliebenen
gefallener Krieger.

Mitwirken «! ©:
Die gesamte Kapelle des Inf .-Rgts . 91

aus Koblenz unter persönlicher Leitung von
Herrn Kapellmeister K a r p ,

Gesangverein „Harmonie “, verstärkt durch
Sänger aus Diez , ven den Rekr .-Depots 25
und 91 und vom Sanitätspersonal unter Lei¬
tung von Herrn Lehrer Schäfer,

A Herr Buschung aus Niederselters,  z . Zt , i
Einj . beim Tel .-Bat . Karlsruhe , Bariton , "

? Herr Heck aus Köln,  Mitglied des Kölner Män-
§ ner -Gesangvereins , z . Zt . beim Ers .-Bat 25,
• Bass,
• Herr Alfred Kayser aus Berlin,  Variete-

I £ künstler , früher am Schumanntheater Frank-
I Ä furt usw.

; EHntrlttsprelse :
Loge 3 Mk ., 1. Platz 2 Mk., 2 . Platz 1 Mk.,
Galerie 50 Pfg . Militär auf allen Plätzen die Hälfte.
Der Wohltätigkeit sind keine Schranken gesetzt.
Vorverkauf von Freitag ab : Buchhandlung Ph . H,

Meckel und Friseur Merkel , Bahnhofstrasse.
(357

»I» Bruchleidende +
tragen oft kein Bruchband , weil ihnen der Druck ihres
Federbandes zu lästig ist , verschlimmern ihr Leiden aber
dadurch . Mein Bruchband „Ideal “ ohne Feder , eigenes
System , auch bei Nacht tragbar , bietet die grösste Er¬
leichterung , unter Garantie für tadelloses Passen . Leib-
und Vorfallbinden, Geradehalter. Langjährig*Erfahrung.
Reelle (Bedienung . Zwecks Anpassung persönlich zu
sprechen in Limburg Dienstag , 5 . September von
8— 12 Uhr im Hotel : Alte Poat . [354
Bandag .-Spezialist Engen Frei , Stnttgart , Kronenstr . 46.

Perriusnachrichtrn. Diez.
Baterl . Frauenverein Diez: Montag, den 4. Sept.
nachmittags2>/s Uhr Arbeitsversammlung. [372

:



Kgl. Kurtfceater Bad Ems
Birektie« : Hermama Stsiagositer.

Diemstag, dem 5. September 1916.
Hie Maiifoenlerclte.

Schauspiel in 4 Akten von E. v. Wildenbruch.

ßobcnftauftn -Kino
Römerstraße 62 Bad Grns Central -Hotel

Vornehmes Lichtspieltheater.
Programm für Sonntag , den 3. September,

von 3—11 Uhr.
Hänschens Abenteuer. Humoreske

Monopol-Film ! Monopol -Film!
Hutimmmer M.  ü.

Detektivschauspiel in 3 Akten.
Elko - Woche.

Die neuesten Berichte von den Kriegsschauplätzen.

So «di hat Pech.
Reizendes Lustspiel in 2 Akten.

Gefährten für das Leben. Drama in 1 Akt.
Ukko Till der Kunstsciiilke.

Fesselndes Drama in 2 Akten.
Voranzeige.  Nächsten Sonntag , den 10. Sept.

Jak Hiltons Fahrten und Abenteuer. Ein groß¬
artig gelungener F tm in 4 Akten bei dessen Aufnahme die
Künstlerin Frl . Costamagna von einem Leoparden schwer

verletzt wurde.
jugendliche unter 17 Jahren haben nur in Begleitung ihrer

Eltern Zutritt.

Sie kaufen Ersatzkessel
jeder Art für die beschlagnahmten Kupferkessel zu
äusserst billigen Preisen in allerbester Qualität
b,i  Wilhelm Sees,
25411 Heimstätten.

Gabklsb. Amograßt.
Der angesagte Kursus beginnt

am SRostft «, den 4. Eept. 1916,
abends S Uhr, Kobleuzerstr. 14,
Bad EmS. Stunde» vorerst Mo»-
taaS «. Donnerstag« Lehrmittel
M . 1,50, Stunde 40 Pfg . Teil¬
nehmer werde« noch gesucht [369

GedrauchlkS Bett
zn kaufen gesucht. [670
«eschwifter Tobt , Bad EmS,

Bahnhosstr. 6. [370

Zu»erlaufen
Möbel, H«»d, Oese«. Holz u.
«ohlea Dienstag, den5. Sept.,
nachm. 3 Utzr [37*
»ranbacherftr. 82 I, Sm».
Lindenstr. J, Bad Ems

2 Wohnungen,
ganz oder geteilt, zu vermieten.
GaS uud Wasser vorhanden. [368

2. Etage,
5 Zimmer mit Zubehör zu
vermieten. (9818
«raubacherstr. 7, Ems.

Einsamilienhaus
Dilla Wilfried
vom 1. Oktober ab zu ver-
mieten. 10818

Wilhelm Schmidt,
Bad Gm«, Brauvacherstr. 7.

Mahnung
»arte «h«uS Bill« Sommer
auch 4 Zimmer, Balkou, Küche
iansardeu. Zubehör zu vermieten,
ädereS Billa Sommer , EmS.

Köchin
ere, möglich» mit Erfahrung
Großbetrieb für sofort gesucht,

eldungen « it Zeugnissen und
hnanspruch bei völlig freier
ation, ev. Vorftell», , bei der
ireltio« d. Aust. Scheuer«

bei Nassau a. L. [310

Verloren
1 » ros» « mit Bilk. Abzugcbeu
882] Römerstk. 37 II, EmS.

S- ««t«g den 3 September
nachmitags 4 Uhr

Versammlung
!« LokaleI . C Alöck. Markstr.
Ems. Um dringender Erscheinen

wird gebeten. s380
Der Borst««».

Kgl.Pr Klaffenlotterie.
Die Lose der 3. Klasse

müssen bis zum 4. Sept . ,
abends 6 Uhr erneuert fein.
383] H. Probst , Bad Cms.

Wirfing, Rot - «. Weiß¬
kraut, teste Köpfe, Römifch-
kohl. Rote Rüben etc.,
stets frisch empfiehlt
Aug. Bars. Bad Ems.

Telefon 182. [385

Frühäpfel
Psd . 30 Vfg. Birne « z. Ein¬
wachen Psd. 40 Pfg . empfiehlt

R. Wichtrich, B-d »m».
[384

Rotklee-Samen
empfiehlt

Richard Steuber,
BAD EMS. 317

Kirchliche Nachrichten.
Nassau.

Stzangelische Kirche.
Sonntag , S. Sept . II . S . n. Tr.
Bor« . 10 Uhr: Hr. Pfr . Kranz.

Kollekte für dis Kaiser Wilhelm
S !iftu»g.

Nachm. 2 Uhr: Hr. Pfr . Moser.
Stzrtstenlehre für die weibliche

Jugend.
Ln Amtshandlungen hat Herr

Pfarrer Kranz]
Diez.

Katholische Kirche.
12. E »»»tag na» Pfiagü ««.

M»rg. 77, Uhr : Frühmiße.
M»rg. 1* Uhr : tzechamt.
Nach« . 2 Uhr: Andacht.
Freitag abend8 Uhr KriezSanbacht

Künste Kriegs anleih

Wsl°

S'/. Deutsche Reichsanleihe, unkündbar bis 1924.
4'/,7«Deutsche Reichsschatzanweis»«g

Zur Bestreitung der durch de« Krieg erwachse«-« Ausgaben werden weitere5% Schuld verschreib«
des Kelchs und 4'/«°/° Hleichsschatzanweisungenyiermit zur öffeutlichen Zeichnung aufgelegt.

Zie Schuldverschreibungen siud seitens des Weichs bis zum1. Oktober 1924 nicht kündbar; bis
kan« also auch ihr Zinsfuß nicht yeravgesetzt werden. Are Znyaöer können jedoch über die Schuldverschreil,,
wie über jedes andere Wertpapier jederzeit(durch Verkauf, Verpfändung nsw.) verfügen.

Bedingungen.
1. A n nähmestelle n.

Zeichnnngsstelle ist die Keichsbank. Zeichnungen werden
von Montag den 4 . September bis Donnerstag den 5 . Oktober , mittags 1 Uhr

bei dem K'ontor der Reichshauptbank für Wertpapiere  in Berlin [PostscheckkontoBerlin Nr.
und bei allen Zweiganstalten der  R e i chs b a n k mit Kasseneinrichtung entgegengenommen. Tie^
nungen können aber auch durch Vermittlung JT

der Königlichen Scehandlung (Preußischen Staatsbank ) und der Preußischen Central -^
nossenschaftskasse  in Berlin , der Königlichen Hauptbank in Nürnberg  und ihrer Pch
anstalten , sowie

sämtlicher deutschen Banken Bankiers  und ihrer Filialen,
sämtlicher deutschen öffentlichen Sparkassen  und ihrer Verbände,
jeder deutschen Leb e ns v er sich er u n gs ge s? l l s ch aft,
jeder deutschen Kreditgenossenschaft  und
jeder deutschen Postanstalt  erfolgen . Wegen ver Postzeichnungen siehe Ziffer 7.

Zerchnungsscheine sind bei allen vorgenannten Stellen zu haben. Die Zeichnungen können aber auch ohne
Wendung von Zeichnungsscheinen brieflich erfolgen. ^

2. E i n t e i l u n g. Z i n se n l a u f.
Die Reichsanleihe  ist in Stücken zu 20 000. 10 000, 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 100 Mark mit

scheinen zahlbar am 1. April und 1. Oktober jedes Jahres ausgefertigt . Der Zinsenlauf beginnt am 1. April!K
der erste Zinsschein ist am 1. Oktober 1917 fällig . M

Die Schatzanweisungen  sind in 10 Serien eingeteilt und ebenfalls in Stücken zu : 20000, 10089, A
2000, 1000, 500, 200 und 100 'Mark , aber mit Zinsscheinen zahlbar am 2. Januar und 1. Juli jedes Jahres
gefertigt. Der Zinsenlauf beginnt am 1. Januar 1917, der erste Zinsschein ist am 1. Juli 1917 fällig. ”
Serie die einzelne Schatzanweisung angehört , ist aus ihrem Text ersichtlich.
Auslosung.

Die Tilgung der Schatzanwcisungen erfolgt durch Auslosung von je einer Serie in den Jahren 1923 bisM
Die Auslosungen finden im Januar jedes Jahres , erstmals im Januar 1923 statt ; die Rückzahlung geschieht an dm
dw Auslosung folgenden 1. Juli . Die Inhaber der ausgelosten Stücke können statt der Bi
zahlnng viereinhalbprozentige bis 1. Juli  1932 unkündbare Schuldverschreibunz!
fordern.

3. Z e i chn n n g s p r e i s.
Der Zeichnungspreis beträgt:

für die 50/0 Reichsanleihc,  wenn Stücke verlangt werden.„ „ 5 °/o „ wenn Eintragung in das Reichsschuldbuch  mit Sperre
bis zum 15. Oktober 1917 beantragt wird.

„ „ 4 ' /- »'° Reichsschatzanweisungen .
für je ICO Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen Stückzinsen (vgl. Ziffer 6).

4. Zuteilung . Stückelung.  ,
Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem Zeichnungsschluß statt . Die bis zur Zuteilung schon beM

Beträge gelten als voll zugeteilt . Im übrigen entscheioet die Zeichnnngsstelle über die Höhe der Zuteilung . Bes
Wünsche wegen der Stückelung  sind in dem dafür vorgesehenen Raum auf der Vorderseite des Zeichnung»,
anzugeben. Werden derartige Wünsche nicht zum Ausdruck gebracht, so wird die Stückelung von den Vernntv
stellen nach ihrem Ermessen vorgenommen . Späteren Anträgen aus Abänderung der Stückelung kann nicht
geben werden.*) ■ ,

Zu den Stücken von 1000 Mark und mehr werden für die Reichsanleihe sowohl wir für die Schatzanwenungen
Ant rag vom Reichsbank-Tirektorium ausgestellte Zwi schenscheine  ausgegeben , über deren Umtausch tn
oiltige Stücke das Erforderliche später öffentlich bekanntgemacht wird . Die Stücke unter 1000 Mark, zu
Zwischenschcine nicht vorgesehell sind, werden mit größtmöglicher Beschleunigung fevitageftelU und voraus!
im Februar n. I . ausgegeben werden.

5. E i n z a h l u n g e n.
Die Zeichner können die gezeichneten Betrüg ? vom 30. September d. I . an voll bezahlen.
Sie sind verpflichtet: 30°/o des zugeteilten Betrages spätestens am 18. Oktober d. Js.

20».'o „ „ „ „ „ 24. Novemberd. Js.
250/0 „ ., „ ,. 9 . Januar n . Js.
25°/° „ ,. „ „ „ 6. Februar n Js ,

zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch nur iw runden durch 100 teilbaren Beträgen des Jim
Auch auf die kleinen Zeichnungen sind Teilzahlungen jederzeit, indes nur in runden durch 100 teilbaren B-tw!
Nennwerts gestattet ; doch braucht  die Zahlnng erst geleistet zu werden, wenn die Summe der fällig gewo
Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibt.
Beispiel: Es müssen also spätestens zahlen: die Zeichner von Ji  300: M 100 am 24. November, M 100 am9. Januar , M 100m

£

*£

98 - Uri

97,80 M«
95,- 2

g

det

200: <M 100 am 24. November, M 100 am6. Februar;
A 100: M V 6 am 6. Februar. .

hat bei derselben Stelle zu erfolgen , bei der die Zeichnung ang

unter Abzug von 5
in Zahlung4?no

tan»

Die Zahlung
Worden  ist.

Die im Lause befindlichen unverzinslichen Schatz scheine des Reichs werden
vom Zahlungstage , frühestens aber vom 30. September ab, bis z>um Tage ihrer Fälligkeit
S t ü ckz i n sc n.

Da der Zinsenlauf der Reichsanleihe erst am 1. April 1917, derjenige der Schatzanweisungen am 1.
beginnt , werden vom Zahlungstage , frühestens vom 30. September 1916 ab,

a) auf sämtliche Zahlungen für Rcichsanteihe 5 °/° Stückzinsen bis zum 31. März 1917 zu Gunsten de-
verrechnet,

b) auf die Zahlungen für Schatzanweisungen, die vor dem 30. Dezember 1616 erfolgen, 4'-/s
dahin zu Gunsten des Zeichners verrechnet. Auf Zahlungen für Schatzanweisungen nach dem 31.
hat der Zeichner 4'/s °/° Stückzinsen vom 31. Dezember bis zum Zahlungstage zu entrichten.

Beispiel : Von dem in Ziffer 3 genannten Kaufpreis gehen demnach ab:

tückzi"

leihe
g von R ei chs an - a) bis zum

30. Sep¬
tember

b) am
18 Ok¬

tober
c) am

24. No¬
vember

5 "/„ Stückzinsen für 180 Tage 162 Tage 126 Tage
— *,50 0 „ 2 ^5°/, 1,75»/,

f Stücke 95,50 u/0 95,75% 96,25»/#
fürsSchnldbuch-" ur  l eintragung 95,30 % 95,55°/0 «6,05°/0

II. bei Begleichung von Reichs-
schatzanweisungen . . .

°/, Stückzinsen für

Tat'ächlich zu
nur . .

zahlender Betrag also

ci) bis zum
30. Sep¬
tember

e) am
18. Ok¬
tober

00 Tage
v>
7i  Ta «5

iO°/i

der Betrag also
Bei der Reichsanleihc erhöht sich ver zu zahlende Betrag für jede 18 Tage, um die
verschiebt, um 25 Pfennig , bei den Schatzanweisungen für jede 4 Tage um 5

7. P 0 stz e i chn u n g e n.
Die Po st an ft alten  nehmen nur Zeichnungen auf die 5 °/° Reichsanleihc  entgegen.

94,10 Io93,87°°/,
sich die Einzahlung

Pfennig für je 100 Mark

Auf
nungen kann die Vollzahlung am 30. September , sie muß aber spätestens am 18. Oktober geleistet werde"- ^
zum 30. September geleistete Vollzahlungen werden Zinsen für 180 Tage, auf alle andern Vollzahlung^
18. Oktober, auch wenn sie vor diesem Tage geleistet werden , Zinsen für 162 Tage vergütet . (Bg -
Beispiele la  und I b.) . . ^ m

*) Die zngeieilten Stücke werden auf Antrag der Zeichner von dem Kantor der Reichshanvtbank für Wertpapiere uiaufbeiv"
au®nach Maßgabe seiner für die Niedcrlcgung geltenden Bedingungen bis zum1. Oktober 1917 vollständig kostenfrei

und verwaltet. Eine Sperre wird durch diese Riederlegung nicht bedingt; der Zeichner kann sein Depot jederzeit
Ablauf dieser Frist — zuräcknehmen. Die von dem Kontor für Wertpapiere ansgcfertigtcn Depotscheinewerdenv .
Darlchnskassen wie die Wertpapiere selbst belichen.

Reichsbaiik -Dirckt-
Havenstcin . - ». ®r

Berlin,  im August 1916.
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